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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Martin Stümpfig, Gül-
seren Demirel, Jürgen Mistol, Thomas Gehring, Eva Lettenbauer, Verena 
Osgyan, Gisela Sengl und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Energiewende in Bayern: Volle Kraft für Sonnenstrom  

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundesebene für eine Anhebung des 
Ausbaupfads für Solaranlagen nach § 4 Nr. 3 Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) 
auf mindestens 5.000 Megawatt (MW) einzusetzen und für eine angemessene Vergü-
tung für alle Anlagenklassen unter 750 Kilowatt (kW) einzutreten, um diesen Ausbau-
pfad auch tatsächlich zu erreichen. Sonderkürzungen sollen nur in begründeten Fällen 
und unter Beibehaltung einer angemessenen Planungssicherheit vorgenommen wer-
den. 

Der absolute Förderdeckel von 52 Gigawatt (GW) wird ersatzlos gestrichen. 

 

 

Begründung: 

Die Stromgewinnung aus Sonnenkraft ist eine der Hauptsäulen der Energiewende. Ihr 
Ausbau ist unerlässlich im Kampf gegen die Erdüberhitzung. Gleichwohl wurde die 
Photovoltaik (PV) in der Vergangenheit durch mehrere Reformen des EEG auf Bun-
desebene ausgebremst. Seit 2014 wurde selbst der von der Bundesregierung sehr 
niedrig angesetzte Ausbaukorridor von 2.500 MW im Jahr nicht mehr erreicht. In 
jüngster Zeit ist ein zarter Aufschwung zu beobachten, der durch die geplante Son-
derkürzung jetzt wieder in Gefahr ist. 

Nach Berechnungen der Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin (HTW) gibt es 
momentan keine Überförderung bei großen PV-Anlagen ab einer Leistung von 40 kW. 
Vor diesem Hintergrund ist eine Sonderkürzung nicht zu rechtfertigen. 

Ganz im Gegenteil muss der PV-Ausbau zum Erreichen der Klimaschutzziele deutlich 
verstärkt werden. Durch eine Verdoppelung des Ausbaukorridors soll ein angemesse-
ner Zubau verstetigt werden. In der Folge kann auf Sonderausschreibungen, die eher 
für Unruhe im Markt sorgen, verzichtet werden. 

Der absolute Förderdeckel von 52 GW steht beim derzeitigen Marktdesign im Wider-
spruch zu einer Energiewende, die 100 Prozent erneuerbare Energien zum Ziel hat. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Martin Stümpfig 
u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/19 

Energiewende in Bayern: Volle Kraft für Sonnenstrom  

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Martin Stümpfig 
Mitberichterstatter: Rainer Ludwig 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, 
Medien und Digitalisierung federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Um-
welt und Verbraucherschutz und der Ausschuss für Bundes- und Europaange-
legenheiten sowie regionale Beziehungen haben den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 3. Sitzung am  
24. Januar 2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Umwelt und Verbraucherschutz hat den Antrag in seiner  
6. Sitzung am 14. Februar 2019 mitberaten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 
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4. Der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Be-
ziehungen hat den Antrag in seiner 6. Sitzung am 19. Februar 2019 mitberaten 
und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Sandro Kirchner 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Martin Stümpfig, 
Gülseren Demirel, Jürgen Mistol, Thomas Gehring, Eva Lettenbauer, Verena 
Osgyan, Gisela Sengl und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 18/19, 18/469 

Energiewende in Bayern: Volle Kraft für Sonnenstrom  

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Dritter Vizepräsident Alexander Hold



Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe Tagesordnungspunkt 4 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Von der Abstimmung ausgenommen ist die Nummer 9. Darüber soll auf Wunsch der 

Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN gesondert ohne Aussprache, aber namentlich 

abgestimmt werden.

(...)

Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Nun erfolgt die Abstimmung über die Liste. 

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlage – –

(Anhaltende Unruhe – Glocke des Präsidenten)

Ich bitte jetzt ernsthaft darum, die Plätze einzunehmen.

(Zuruf: Ernsthaft?)

– Ganz ernsthaft, ja. Sie können Ihren Platz natürlich auch ohne Ernst einnehmen, 

das entspricht aber nicht der Würde des Hauses. – Hinsichtlich der jeweiligen Abstim­

mungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen 

vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. dem jeweiligen Abstim­

mungsverhalten seiner Fraktion entsprechend der ausgelegten Liste einverstanden ist, 

den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen BÜNDNIS 90/DIE GRÜ­

NEN, SPD, FREIE WÄHLER, CSU, FDP und teilweise der AfD. Gegenstimmen! – 

Keine. Stimmenthaltungen! – Eine aus den Reihen der AfD. Der Landtag übernimmt 

diese Voten.
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